
2023 sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehrnen.

Tabelle 1: Gemeldete FSME-Erkrankungen nach Landkreisen und kreisfreien Städten in Sachsen
(Datenstand für 2023: 25.08.2023, Quelle: Meldedaten aus Sun/Net)

Kreisfrele Stadt / Landkreis 2022 1. his 30. KW 2023

LK Bautzen 3

LK Erzgebirgskreis 6 6

LK Görlitz 4 2

LK Leipzig 1 1

LK Meißen 0

LK Mittelsachsen 2

LK Nordsachsen 2

LK S. Schweiz-Osterzgebirge 5

LK Vogtlandkreis 10 3

LK Zwickau 4 1

SK Chemnitz 1

SK Dresden 3

SK Leipzig 2

FSME in Sachsen, gesamt 43 13

nicht autochthon erworben 8 -

autochthon erworben 35 13
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Sehr geehrter Herr Präsident,

namens und irn Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die
Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1: Wie viele Fälle von FSME wurden im den Jahren 2022 und bis Juli
2023 in Sachsen registriert? (Bitte aufgeschlüsselt nach Landkreisen und
kreisfreien Städten.)
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Frage 2: Wie viele Fälle von Bone liose wurden in den Jahren 2022 und bis Jull 2023
in Sachsen registriert? (Bitte aufgeschlüsselt nach Landkreisen und kreisfreien
Städten.)

Die gemeldeten Borreliose-Fälle in Sachsen des Jahres 2022 und der 1. bis 30. KW 2023
sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.

Tabelle 2: Gemeldete Borreliose-Erkrankungen nach Landkreisen und kreisfreien Städten in Sachsen
(Datenstand für 2023: 25.08.2023 Quelle: Meldedaten aus SurvNet)

Kreisfrele Stadt / Landkreis 2022 1. his 30. KW 2023

LK Bautzen 53 31

LK Erzgebirgskreis 281 106

LK Görlitz 41 16

LK Leipzig 67 15

LK Meißen 142 59

LK Mittelsachsen 203 89

' LK Nordsachsen 40 20

LK Sä. Schweiz-Osterzgebirge 261 86

LK Vogtlandkreis 198 96

LK Zwickau 80 36

SK Chemnitz 112 19

SK Dresden 178 105

SK Leipzig 53 9

Borreliose in Sachsen, gesamt 1.709 687

Frage 3: Wie hoch ist die Impfquote gegen FSME in den einzelnen Landkreisen und
kreisfreien Städten in Sachsen?

Da nach dem Infektionsschutzgesetz (USG) keine Meldepflicht für durchgeführte
Schutzimpfungen besteht, kann hier nur auf das Datenmaterial der Kassenärztlichen
Vereinigung Sachsen (KVS) Bezug genommen werden, welches in der
Landesuntersuchungsanstalt (LUA) Sachsen im Rahmen der Sächsischen Impfdatenbank
für ausgewählte Impfungen ausgewertet wird. Für die Ermittlung des Anteils aktuell gegen
FSME immunisierter Personen in der Bevölkerung Sachsens zum Zeitpunkt 31.12.2021,
wurden die über die KVS abgerechneten FSME-Impfleistungen der gesetzlich
Krankenversicherten von 2017 bis einschließlich 2021 betrachtet. Eine Datenauswertung
für das Abrechnungsjahr 2022 liegt aktuell noch nicht vor. Für die Bestimmung der
Impfquoten wurden die Datensätze von vollständigen Impfserien sowie von
Auffrischungsimpfungen innerhalb dieses Zeitraumes gewertet und ein Anteil von 92
Prozent gesetzlich Versicherter im Freistaat Sachsen zugrunde gelegt.
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Der  nac hstehenden  Tabel le  is t  der  p rozen tuale An te i l  der  Bevö lk erung  in  den  e inze lnen

L an d k r e is en  u n d  k r e is f r e ien  S t äd t en  S ac h s en s  z u  en t n eh m en ,  d e r  i r n  J ah r  2 0 2 1  a ls

vo lls tänd ig  gegen  FSME immun isier t  galt .

Tabelle 3: FSME-Impfquoten 2021 in Sachsen nach Landkreisen und kreisfreien Städten
Quelle: Sächsische Impfdatendatenbank qemäß KVS-Daten

Kreisfrele Stadt / Landkreis lmpfquote

LK Bautzen 26 %

LK Erzgebirgskreis 19 %

LK Görlitz 13 %

LK Leipzig 17 %

LK Meißen 20 %

LK Mittelsachsen 17 %

LK Nordsachsen 14 %

LK Sächsische Schweiz/Osterzgebirge 20 %

LK Vogtlandkreis 27 %

LK Zwickau 24 %

SK Chemnitz 15 %

SK Dresden 18 %

SK Leipzig 12 %

Sachsen, insgesamt 18 %

Frage 4: In welchen Regionen in Sachsen ist die Infektionsgefahr mit FSME und
Borreliose durch Zecken besonders hoch?

Durch das Robert Koch-Institut wurden mittlerweile zehn der dreizehn Landkreise und
Kreisfreien Städte in Sachsen als FSME-Risikogebiet eingestuft. Mit Ausnahme der
Kreisfreien Stadt Leipzig sowie der Landkreise Leipzig und Nordsachsen (also der
nördlichen Region Sachsens) gelten somit nunmehr alle sächsischen Landkreise und
Kreisfreien Städte als FSME-Risikogebiete.

Zu FSME-Risikogebieten werden Regionen erklärt, in denen für Einwohner oder Besucher
mit Zeckenexposition ein Erkrankungsrisiko besteht, das präventive Maßnahmen, vor
allem die Empfehlung der verfügbaren Schutzimpfung gegen FSME, begründet. Dieses
Erkrankungsrisiko wird anhand der gemäß Infektionsschutzgesetz an das Gesundheitsamt
und von dort weiter über die LUA Sachsen (als zuständige Landesstelle) an das Robert
Koch-Institut gemeldeten FSME-Fälle der Vorjahre errechnet. In die Risikoberechnung
fließen nicht nur die im jeweiligen Landkreis bzw. in der jeweiligen Kreisfreien Stadt
gemeldeten bzw. erworbenen Fälle ein, sondern auch die Fallzahlen der angrenzenden
Landkreise.
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E nt s p r e c he nd e  R is ik o b e we r t ung e n f ü r  B o r r e l io s e  l ie g e n n ic h t  vo r .  D a s  V o r k o m m e n vo n

Borrelien in Zecken schwankt kleinräumig sehr stark und das Infektionsrisiko hängt
zusä t z l ich von den W i t t e rungsbed ingungen und  von de r  Z e i t daue r  b is  zur  E nt f e rnung  de r

Zeck e  ab .  Es  is t  von e ine r  Infek t ionsge fahr  in a l ien Te i len Sachsens  auszugehen.

Mi t  f r eund l ichen Grüß en

/ /

Pe t ra  Köpp ing
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